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KURZ NOTIERT

Rosenkranzgebet und
eucharistischer Segen
Friedenfels. (exb) Monatliches
Rosenkranzgebet,Messe und eu-
charistische Anbetung heute in
der katholischen Pfarrkirche
Maria Immaculata in Frieden-
fels. Beginn ist um 18.30 Uhr mit
dem Rosenkranz; um 19 Uhr
dann Messe und um 19.30 Uhr
Aussetzung des Allerheiligsten
mit eucharistischem Segen.

IM BLICKPUNKT

FFP2-Masken-Ausgabe
in Sprechstunde
Falkenberg. (exb) Die Bayerische
Staatsregierung stellt für pfle-
gende Angehörige und Bedürfti-
ge kostenlos FFP2-Masken zur
Verfügung. Die FFP2-Masken
werden donnerstags während
der Bürgermeister-Sprechstunde
von 17 bis 19 Uhr im Rathaus
Falkenberg ausgegeben.
JedeHauptpflegeperson erhält

auf diesem Weg kostenlos drei
FFP2-Masken. Als Nachweis ist
ein Schreiben der Pflegekasse
über den Pflegegrad der zu pfle-
genden Personmitzubringen, in-
formiert die Verwaltungsge-
meinschaft Wiesau.

Keine Faschingsgaudi, keine Geselligkeit
Seniorenvereinigung schmerzt coronabedingte Zwangspause – Das Programm für die Zeit nach den Einschränkungen steht

Friedenfels. (roh) Von Faschingsspaß
ist in diesen Zeiten in Friedenfels
wenig zu spüren. Ein bedeutender
Faschingstermin wäre in wenigen
Tagen traditionsgemäß im Har-
tungsaal anberaumt gewesen. Doch
diese stets schöne Veranstaltung
mit großem Unterhaltungspro-
gramm hat die Seniorenvereini-
gung Friedenfels mit ihrem Vorsit-
zenden Erwin Bächer schon seit
längerem „begraben“ müssen.
Grund sind die coronabedingten
Einschränkungen.
Erwin Bächer, stellvertretender

Vorsitzender Josef Wendl, Kassen-
verwalter Theo Höfer und Schrift-
führerin Erika Stock bedauern das
sehr. Damit nicht genug: Die Mit-
glieder der Seniorenvereinigung
vermissen die monatlichen Zusam-
menkünfte in den Gasthäusern der
Region sehr. Die gesellige Unterhal-
tung und die Informationen darü-
ber, was alles im Ort passiert, lock-
ten bis zu 70 Senioren in das Veran-
staltungslokal.

Außergewöhnliche Vorträge
Immer wieder eingebunden wurden
in die Treffen Gastredner, Fachleute
aus allen möglichen Gebieten, die
mit außergewöhnlichen Vorträgen
glänzten. Hervorzuheben sind dabei
zum Beispiel Informationen zur
Verbrechensprävention durch die
Polizei.

Das Programm 2020 war fertig
und an alle Mitglieder verteilt, be-
richtet Vorsitzender Erwin Bächer.
„Nach dem Rosenmontag wurden
wir allerdings ausgebremst“, bedau-
ert der Vorsitzende. „Den Veranstal-
tungskalender werden wir aller-
dings in dieses Jahr übertragen, so-
fern die Pandemie das zulässt.“
Normalerweise würden jetzt die

Vorbereitungen für die Rosenmon-
tagsgaudi in der Steinwaldgemein-
de auf Hochtouren laufen. Doch
weit gefehlt, es herrscht absolute
Ruhe. Die Senioren sind gezwun-
gen, sich daheim zu verschanzen,
heißt es aus der Seniorenvereini-
gung. Das Vereinsleben sei nahezu
zum Erliegen gekommen, beklagt
Erwin Bächer. „Hoffentlich ist bis
Sommer Corona besiegt“, wünscht
sich auch Schriftführerin Erika
Stock.

Kirchweih- und Adventsfeier
„Sobald es die Einschränkungen zu-
lassen und die Lokale wieder geöff-
net sind, legen wir los“, kündigt der
Vorsitzende an. Angeboten wird fol-
gendes Programm: Einkaufsfahrt
nach Ullersricht zu „Witt Weiden“,
Frühlingsfest im Restaurant „Mühl-
bachtal“, Osterfeier in Muckenthal
beim Landgasthof Gleißner, Senio-
ren-Kreis-Maiandacht, Muttertags-
feier im Gasthof Zainhammer, Som-
merfest im Wirtshaus „Räuberfel-

sen“ in Pfaben, „Bunter Nachmit-
tag“ im Gasthof „Weißenstein“ in
Fuchsmühl, Herbstfest im „Grünen
Baum“ in Poppenreuth, Kirchweih-
feier in Muckenthal, Martinsfeier
im Gasthaus Daubner in Frauen-
reuth, Adventsfeier mit Krippen-
spiel im Dezember im „Goldenen
Engel“.
Auch auf die Jahreshauptver-

sammlung 2021 kommt Erwin Bä-

cher zu sprechen. Sie hätte schon
stattgefunden, den Termin musste
man verstreichen lassen. „Sobald
die Lokalitäten zur Verfügung ste-
hen, setzen wir sie an“, informiert
Vorsitzender Erwin Bächer. Die Se-
niorenvereinigung, so Bächer ab-
schließend, sei stark genug, um die
schwierige Lage zu meistern. „115
überzeugte Mitglieder stehen hin-
ter uns.“

Gerne erinnern sich die Senioren an den Februar 2020 mit einem Faschingsspek-
takel auf hohem Niveau. Prinzenpaar, Garden und Tänzerinnen aus Mitterteich,
Friedenfels und Krummennaab gefielen mit einem tollen Programm. Archivbild: roh

Preise für die Prüfungsbesten am Beruflichen Schulzentrum Wiesau
Wiesau. (wro) Corona und der damit
verbundene Distanzunterricht wir-
belten das Abschlussjahr von zehn
Schülern am Beruflichen Schulzen-
trum gehörig durcheinander. Allen
Widrigkeiten zum Trotz geben die
Prüfungsleistungen aber Anlass zur
Freude.
Besonders gute Schüler können

ihr Können im Rahmen einer vor-
gezogenen Abschlussprüfung unter
Beweis stellen. Den Vorteil der ver-
kürzten Ausbildung nutzten zehn
Absolventen des Fachbereichs „Auf-
bereitungs- und Verfahrensmecha-
niker der Steine-Erden-Industrie“
auch in Corona-Zeiten am Berufli-
chen Schulzentrum (BSZ) Wiesau.
Bereits Ende Dezember war das
theoretische Wissen gefragt. Ende
Januar wagten sie sich auch an den
praktischen Teil der IHK-Prüfung.

Nach Auskunft der Schulleitung
achtete man während der Prüfun-
gen auf die strikte Einhaltung der
Hygienemaßnahmen und Ab-
standsregeln. „Von den zehn Absol-
venten, die unter dem Distanzun-
terricht zu leiden hatten, wurden
gute bis sehr gute Leistungen er-
zielt“, kommentierte Oberstudien-
direktor Thomas Metzler die, so der
Schulleiter, „herausragenden Ergeb-
nisse“ der Fachschüler am BSZ.
Belohnt wurden die erfolgreichs-

ten Absolventen mit Preisen und
Urkunden, zudem mit weiteren
Auszeichnungen durch die jeweili-
gen Fachverbände. Gegenüber
Oberpfalz-Medien erklärte Schul-
leiter Thomas Metzler, dass den
jungen Preisträgern gute Aufstiegs-
chancen in ihren Betrieben einge-
räumt würden.

Glückwünsche nach den Prüfungen: Im Bild von links Schulleiter Oberstudiendirektor Thomas Metzler, die Preisträger
Oliver Dietrich, Erik Michael Szabo, Kevin Böhl, Kim Elias Würth , Klassenleiter Uwe Heider, Prüfungsausschussmitglied Oli-
ver Koch. Bild: BSZ Wiesau/exb

Eiszeit im Waldnaabtal

Falkenberg. (sds) Über das Wald-
naabtal hat sich eine weiße Schnee-
decke ausgebreitet. Durch die voran-
gegangenen starken Regenfälle und
den folgenden Frost mit tiefen Minus-
graden haben sich an den Felsen
bunt schimmernde Vorhänge aus
Eiszapfen gebildet. Das Farbspektrum
reicht von Weiß über Gelb bis Orange
und Braun. Hervorgerufen werden
die Farben durch die Huminsäuren
im Boden, die vom herablaufenden
Wasser gelöst werden. Ein herrlicher
Anblick, der aber in ein paar Tagen
schon wieder verschwunden sein
dürfte. Bild: sds


